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E d i c t .
Am k. k. Kreisgerichte Nudolfswerth ist die

Stelle eiues k. k. Kreisgerichtsadjuncten uüt den»
Gehalte jährlicher 800 fl.,'eventuell jährlicher 800 f l .
in Erledigung gekommen.

Bewerber um dieselbe haben ihre vorfchrift-
mäßig ausgestatteten Gesuche, in welchen insbeson-
dere die Kenntniß der beiden Landessprachen nach-
zuweisen ist, bis zum

1 5>. O c t o b e r l . I .
aus dem vorgeschriebenen Wege an das gefertigte
Präsidium zu richten.

K. k. Kreisgerichts-Präsidium Rudolfswerth,
am 29. September 1871.

^ 3 9 6 ^ 3 ) Nr. 989.

Edict.
Bei diesem k. k. Kreisgerichte ist eine Officials

stelle mit dem Iahresgchaltc von 600 ft. und
dem Vorrückungsrechte in die Gehaltsstufe von
700 f l . in Erledigung gekommen.

Die Bewerber wollen ihre gehörig iustruir
ten Gesuche, in welchen sie auch die Kenntniß der
slovenischen Sprache darzuthun haben, im vor-
schriftsmäßigen Wege bis

10 . O c t o b e r 1 8? i

dei diesem Präsidium einbringen.
Rudolfswerth, 3 1 . September 1871.

(404—, ) Nr. 1237.

Concurs-Ausschreibung.
An dem k. k. Obergymnasium und der Ober-

realschule in Laibach ist mit Beginn des kommenden
Schuljahres die neu creirte Stelle eines Nebenlch
ters für den Gesangsunterricht mit den durch die
Verordnung des hohen Ministeriums für Cultus
und Unterricht vom 8. Jun i l. I . , Z. 4275, nor ,
mirten Bezügen zu befetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig documen
tuten Gefuche mit dem Nachweise der Kenntniß
ber slovenischen Sprache bis zum

1 0 . O c t o b e r l. I .

bei dem hiesigen k. k. LandeSschulrathe zu überreichen.
Laibach, am 26. September 1871.

Wcr k. k. Landesschulrath.

(407—1) Nr. 14«.

Kuudmachunst.
Zur Hintangabc der Herstellung eines neuen

Echulgcbäudes in Mauzhizh wird in der hiesigen
Anttskanzlei am

2.-j. O c t o b e r 1 8 7 1 ,
^ormittaas 1 l Uhr, eine Licitation abgehalten
werden.

Der Aufsrufspreis beträgt für die Meister-
schaften . . . . 1862 fl. 84 kr.
für die Materialien . . 1644 „ 17 „
und für die Hand und Zugrobot 7^2 „ 45 „

zusammen . . 4339 f l . 46 kr.
Der Banplan, Kostenüberschlag und die Licita

uonsbedingnissc können hier eingesehen werden.
Krainburg, am 27. September 1871.

K. k. Pc.urksfchulrall).
(405—1) Nr. 9819.

Kundmachung.
Der vacant gewordene Lehrcrsposten in Po-

!'eine kommt zur Wicdcrbcsctzung.
Bewerber hierum haben ihre gehörig docnmcn

mten Gesuche bis längstens
2 0 . Oc tobe r l. I .

"nher vorzulegen.
Adelsberg, am 28. September 1^71.

K k. PezirlivschuU.ul).

( 3 9 7 - 2 ) Nr. 10.371.

Bon der k. k. Finanz - Direction für Kram
wird bekannt gemacht, daß die Wiederbesetzung des
3 abak - K le i nve rsch le ißes im Hause Nr. 15
in Laibach, womit auch eine Lottocollectur verbunden
ist, in welcher für die Ziehungen in Wien unter
Nr. 541 und fiir die Ziehungen in Trieft unter
Nr. 69 die Lottofpiele gesammelt werden, im Wege
der öffentlichen Concurrenz stattfinden wird.

Bei der gedachten Tabaktrafik, welche zur Fas-
sung des Tabakmaterials an den crcindirten Ver-
lag in Laibach gewiesen ist, betrug in dem ein-
jährigen Zeiträume vom 1. Jänner bis zum letzten
December 1870 der Tabakverkauf 1125 f l . und
der aus dem Unterschiede des tarifmäßigen Anlaufs-
und Verkaufspreises sich ergebende Gewinn 125 f l . ,
wobei auf die Betriebsanslagen keine Rücksicht ge
nommen ist.

Der bisher mit 5 Percent bemessene j ä h r
liche P r o v i s i o n s e r t r a g der mit dieser Ta-
bak Trafik verbundenen Collectur betrug nach dem
Durchschnitte des dreijährigen Zeitraumes vom Iten
Jänner 1868 bis letzten December 1870 937 st.
ö. W., wovon 441 ft. für die Wiener und 496 ft.
für die Triester Spiclfammlung entfielen.

Die Finanz-Verwaltung behält sich die Wahl
unter den Offerenten vor, wird aber vorzugsweise
denjenigen berücksichtigen, welcher f ü r das Ac r a r
den günst igsten A n b o t macht. Die Trafik und
Collectur wird nach Erfordernis; der Umstände auch
gesondert verliehen werden.

Diejenigen, welche sich um diese mit einer
k. k. Lotto - Collectur vnbundcnc Tabak-Trafik
bewerben wollen, haben ihr schriftliches, mit einer
Stempelmarke von 50 kr. versehenes, nach unten
angefctztem Muster verfaßtes Offert bei der k. k.
Finanz Direction in Laibach, und zwar längstens

b i s zum 1 6. O c t o b e r 1 8 7 1 ,

um 12 Uhr Mittags, ve rs iege l t zu überreichen.
Jeder Bewerber hat in seinem Offerte fowohl

den von demselben für den Betrieb der Tabak -
t r a f i k angebotenen Pachtzins, als auch das von
ihm für die Führung der L o t t o - C o l l e c t u r
in Anspruch genommene Provision^Percent deutlich
mit Zahlen und Buchstaben zu bezeichnen und die^
sem Offerte folgende Urkunden beizuschließen:
i>) Die Kassequittung über das bei der k. k. Lau

deshauptkassc in Laibach oder bei einer anderen
Staatskasse erlegte dengelt» im Betrage von
80 st., wovou 30 fl. den für die Tabak Trafit
und die übrigen 50 fl. dcu für die Lotto Collcc
tur gemachten Anbol sicher stellen;

I»)Die legale Nachweisung der Großjährigleil des
Bewerbers, dann die Fähigkeit desselben zur
Führung einer Lotto-Collcctur und zur Leistung
der. festgesetzten Caution; endlich

<) ein obrigkeitliches Wohlvcrhaltuugszcuguiß »nil
besonderer Rücksicht aus dic im nachstehenden Ab
satzc enthaltenen Bestimmungcn und mit An
gabc der bisherigen Bcjchäsligung und dcs Wohn
lirtes des Osserenten.

Auch hat der Bewerber zu cttlören:

1. ob und mit welchen Beamten der l . l . Lotto
Direction er verwandt uder verschwägert sei;

2. ob nud welche Lottocollectur derselbe bereits
besitze, und daß er auf dieselbe, im Falle der An-
nahme seines Offertes, nnbedingt verzichte.

Ausgeschlossen von der Bewerbung um eine
Tabak-nnd Stempelmarlen Trafik, dann um eine
LottoCollcctur, sind:

:,) Minderjährige;
l)) wegen eines Verbrechens, dann wegen eines aus

Gewinnsucht entsprungenen Vergehens oder emer
derlei Ucbertretung; ft'rner wegen Schleichhandels

oder einer schweren Gefälls-Uebertretung schuldig
erkannte oder nur wegen Abganges rechtliche
Beweise der Untersuchung eutbundene Personen;

c) gewesene Eommissäre oder Pächter von Gefallen,
welchen die Befugnis; aus Strafe oder wegen
eines Verschuldens entzogen wurde, oder welä»e
vertragsbrüchig geworden sind;

<l) diejenigen, über deren Vermögen der Concurs
der Gläubiger eröffnet oder das gesetzliche Bet'
glcichs Verfahren eingeleitet wurde, und

s) diejenigen, welche zur Verwaltung des eigenen
Vermögens nicht befähigt sind.

Offerte, welche von Persons, denen ein ge-
fctzliches Hindernis; im Wege steht, oder welche
verspätet eingebracht werden, oder welche unbestimmt
oder bedingt lauten, werden nicht in Betracht gezogen.

Pensionisten, Quiesceuten, Provisionisten
u. s. w., welche einen Tabak^ und Stempelmarlen-
Kleinverschleiß Posten oder eine Lotto Collectur im
Concessionswcge erstehen, verbleiben im ungeschmä-
lerten Gennssc ihrer Ruhegebühr und der in den
Offerten etwa gestellte Anbot der Znrücklassung einer
solchen Gebübr oder Gnadenqabe findet keine Berück
stchtigung.

Die erlegten Reugelder, siir jene Offerte, :̂ <
nicht angenommcu wurden, werden gleich nach et
folgter Entfcl,cidung über das Resultat der Offert-
Verhandlung zurückgestellt; das Nengeld des Er-
stehcrS aber wird zurückbehalten, bis derselbr die
erste Pachtschillingsrate für die Trafik eingezahlt
und beziehungsweise die Caution im Betrage von
1<j<><) f l . Hiealwcrth für die Lotto Collectm erlegt
oder sichergestellt haben wird.

Die näheren B e d i n g u n g e n können!>
wohl bei der k. k. Finanz Direction, als auch bei
dem l. k. Lotto Amte in Trieft eingesehen weiden.

Muftcr cines Offcrlcs.
(50 Krelizcr Sltmprlmarle.)

Der (die) Unterzeichnete (Vor und Zuname,
Stand oder Beschäftigung und Wohnort de^ Offe-
renten) erklärt, daß er (sie) bereit sei, deu Tabak-
Klei «verschleiße Posten in Laibach Haus Nr. 15,
dann die damit verbundene, für die Ziehungen in
Wien unter Nr. 541 und für die Ziehungen in
Trich unter Nr. 69 eben dafelbst bestehende Lotto
Collcctur unter den in der Concurrenz Kundmachung
der k. l . FinanzDirection in Laibach vom 18ten
September 1«71, ;>>. I<>:i7l, angeführten Bcdin-
cmngcn zu übernehmen, u. z. die T a b a k t r a f i k
gegcn Entrichtung des jährlichen in Monatsraten
vorhinein zu zahlenden Pachtschillings von . . . f l .
. . kr., fage:
dann dic Lotto Collcctnr gcgcn den Bezug einer
mit . . "/.., das sind ganze
und . . . . Zehntel Pcrccnte der Spielein-
nahmc zu bcmesscnden Provision.

A n m crk u n g. Der Bewerber hat dem Offerle
dic oben nntcr i<, I», <- verlangten Urkunden bci-
zuschlichen nnd auch noch dic Erklärung l^izuschen:
1. ob und mit welchen Beamten der k.k. Lotto'
direction cr verwandt l'dcr verschwägert scl; ^. ob
und welche Lotto Collcclm dcrscldc l'crclts bchtze,
und daß er auf dieselbe im FaUc dn Annahme
seines Offertes unbedingt vcrz'chtc

^ „,„ . . ten . . . . 1871.

N. N.,

Vun Auftcn.

Offert wegen Uebernahme der mit einer Lotto
Collectnr verbundenen Tabak - Trafit in Laibach

Haus-Nr. 15.

Laibach, am 18. September 1871.

K. k. Finanz-Piseclion lü, Ml«»«.


